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Linie 7
Kliniken Michelsberg 

Kostengünstige Parkplätze 
stehen für Sie in ausreichender
Anzahl zur Verfügung 

Unsere Sprechstunde finden Sie im Hauptge-
bäude (Haus 15) im Erdgeschoss nahe unserer 
Tagesklinik. Bitte melden Sie sich in unserem 
HZU-Sekretariat (Zi. 207). 

Die notwendigen Untersuchungen werden in der 
Funktionsdiagnostik veranlasst, die Sie gegen-
über der Tagesklinik finden. 

Zwischen Funktionsdiagnostik und Ambulanz ge-
langen Sie in die Sektion für Phoniatrie und 
Pädaudiologie. 

Im Obergeschoss gelangen Sie zur stationären 
Aufnahme und zu unseren beiden Stationen, 
wo Sie im Falle der Durchführung einer Coch-
lea-Implantation betreut und versorgt werden. 
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In unserer Klinik versorgen wir sowohl Kinder als auch Er-
wachsene mit Cochlea-Implantaten. Wir bieten die
Versorgung mit den drei am weitesten verbreiteten
Herstellern an. Die Auswahl des Implantates erfolgt nach
den individuellen Bedürfnissen und Voraussetzungen des
Patienten. Beratung und Planung der notwendigen
Voruntersuchungen erfolgen in unserer Hörsprechstunde.
Die Untersuchungen werden ambulant durchgeführt. Hierzu
gehören insbesondere die Durchführung einer Bildgebung
(MRT, CT), eine ausführliche Testung des Hör- und
Gleichgewichtssinnes sowie bei Bedarf eine interdisziplinäre
Abklärung. Kinder betreuen wir gemeinsam mit unserer
Sektion für Pädaudiologie.

Zu den Indikationen für ein CI zählen neben einer
beidseitigen erworbenen/angeborenen hochgradigen
Schwerhörigkeit oder Taubheit auch die einseitige Ertaubung
und die hochgradige Schwerhörigkeit mit Restgehör im
Tieftonbereich.
Die Operation wird im Rahmen eines stationären
Aufenthaltes durchgeführt. Nach der Einheilungsphase
erfolgt die Erstanpassung des Audioprozessors. Da das
Sprachverstehen mit dem CI „neu erlernt“ werden muss, ist
eine Rehabilitation notwendig, die in der Regel ambulant in
unserer Klinik organisiert wird. Begleitend erfolgt ein
intensives Hörtraining bei einem Logopäden in der
wohnortnahen Umgebung. Für die Hörrehabilitation von
Kindern arbeiten wir eng mit Rehaeinrichtungen für Kinder
und den hörpädagogischen Förderzentren in der Umgebung
zusammen.
Zur Behandlung von Hörstörungen, die durch konventionelle
Hörgeräte nicht oder nur unzureichend versorgt werden
können, stehen weitere (teil-)implantierbare Hörgeräte zur
Verfügung. Dazu zählen verschiedene knochenverankerte
Hörsysteme und Mittelohrimplantate. Welches Implantat für
die Versorgung einer Schwerhörigkeit in Frage kommt, wird
anhand der vorliegenden Hörstörung, deren Ausprägung und
der individuellen anatomischen Voraussetzungen
entschieden.

Sie leiden unter dauerhaften Hörproblemen, haben 
Schwierigkeiten beim Sprachverstehen und sind in der
Kommunikationsfähigkeit deutlich eingeschränkt? 

Konventionelle Hörgeräte sind keine Lösung für Ihre 
Probleme? 

Vereinbaren Sie einen Termin in unserer Sprechstunde für 
implantierbare Hörgeräte und lassen Sie sich von unserem 
kompetenten Team ausführlich informieren und beraten. 

Sprechstunde Hörzentrum Ulm 
Montag und Mittwoch nach Vereinbarung

Terminvereinbarung 
Tel:  0731 500 59680               
E-Mail: hzu.hno@uniklinik-ulm.de 

Leitung des Hörzentrums
Priv.-Doz. Dr. med. Eva Goldberg-Bockhorn

In unserer Klinik versorgen wir sowohl Kinder als auch 
Erwachsene mit Cochlea-Implantaten. Wir bieten die 
Versorgung mit den drei am weitesten verbreiteten 
Herstellern an. Die Auswahl des Implantates erfolgt nach 
den individuellen Bedürfnissen und Voraussetzungen 
des Patienten. Beratung und Planung der notwendigen 
Voruntersuchungen erfolgen in unserer Hörsprechstun-
de. Die Untersuchungen werden ambulant durchgeführt. 
Hierzu gehören insbesondere die Durchführung einer 
Bildgebung (MRT, CT), eine ausführliche Testung des Hör- 
und Gleichgewichtssinnes sowie bei Bedarf eine inter-
disziplinäre Abklärung. Kinder betreuen wir gemeinsam 
mit unserer Sektion für Pädaudiologie.

Zu den Indikationen für ein CI zählen neben einer 
beidseitigen erworbenen/angeborenen hochgradigen 
Schwerhörigkeit oder Taubheit auch die einseitige Ertau-
bung und die hochgradige Schwerhörigkeit mit Restge-
hör im Tieftonbereich.

Die Operation wird im Rahmen eines stationären 
Aufenthaltes durchgeführt. Nach der Einheilungsphase 
erfolgt die Erstanpassung des Audioprozessors. Da das 
Sprachverstehen mit dem CI „neu erlernt“ werden muss, 
ist eine Rehabilitation notwendig, die in der Regel 
ambulant in unserer Klinik organisiert wird. Begleitend 
erfolgt ein intensives Hörtraining bei einem Logopäden 
in der wohnortnahen Umgebung. Für die Hörrehabilitati-
on von Kindern arbeiten wir eng mit Rehaeinrichtungen 
für Kinder und den hörpädagogischen Förderzentren in 
der Umgebung zusammen.

Zur Behandlung von Hörstörungen, die durch konventio-
nelle Hörgeräte nicht oder nur unzureichend versorgt 
werden können, stehen weitere (teil-)implantierbare 
Hörgeräte zur Verfügung. Dazu zählen verschiedene 
knochenverankerte Hörsysteme und Mittelohrimplanta-
te. Welches Implantat für die Versorgung einer Schwer-
hörigkeit in Frage kommt, wird anhand der vorliegenden 
Hörstörung, deren Ausprägung und der individuellen 
anatomischen Voraussetzungen entschieden.

Sie leiden unter dauerhaften Hörproblemen, haben
Schwierigkeiten beim Sprachverstehen und sind in der 
Kommunikationsfähigkeit deutlich eingeschränkt? 

Konventionelle Hörgeräte sind keine Lösung für Ihre
Probleme?

Vereinbaren Sie einen Termin in unserer Sprechstunde für
implantierbare Hörgeräte und lassen Sie sich von unserem
kompetenten Team ausführlich informieren und beraten.

Das Cochleaimplantat (engl. cochlear implant, 
CI) ist eine Hörprothese für Patienten, deren 
Innenohrfunktion so schlecht ist, dass sie mit 
konventionellen Hörgeräten nicht mehr ausrei-
chend hören können, d.h. bei denen trotz bester 
schallverstärkender Hörgeräte kein ausreichen-
des Sprachverstehen mehr erzielt werden kann.

Das CI-System besteht aus einem hinter dem 
Ohr angebrachten digitalen Audioprozessor mit 
Mikrofon und Sendespule (1) sowie dem eigent-
lichen Implantat. Diese setzt sich aus einer Emp-
fangsspule (2), dem Stimulator und dem Elektro-
denträger mit den Stimulationselektroden (3)
zusammen. Die Elektroden werden in die Hör-
schnecke (Cochlea) eingeführt (4).

Die Sendespule des Audioprozessors haftet mit 
Hilfe von Magneten auf der Kopfhaut über der

Empfangsspule des Implantats.


